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In der ersten  Sitzungswoche in diesem Jahr haben wir uns
mit den Finanzen beschäftigt. Die Ampel hat die
Verschuldung des Bundes auf ein Rekordniveau getrieben.
Sozialausgaben machen rund die Hälfte des
Bundeshaushalts aus, mit steigender Tendenz. Die
Zinsausgaben haben sich innerhalb von 2 Jahren auf rund
40 Mrd. Euro verzehnfacht. In dieser Koalition geht es
immer nur darum den Burgfrieden sicherzustellen, indem
jeder etwas bekommt. Es müssten aber große
Ausgabenblöcke wie beispielsweise das Bürgergeld in den
Blick genommen und dadurch reduziert werden, dass
größere Anreize für eine Arbeitsaufnahme gesetzt werden. 

Natürlich war auch der Kampf gegen die AfD wieder präsent.
Ich habe Ihnen dazu meine Gedanken (FOCUS) im Folgenden
aufgeschrieben. Fakt ist: wir alle müssen die Brandmauer
sein. 

Ansonsten finden Sie wie gewohnt noch meine Beiträge zur
öffentlichen Debatte. Es geht um den Wirtschaftsstandort
Leverkusen sowie um den Anstieg von
Kriegsdienstverweigerern.  

Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen, freue mich auf Ihre
Rückmeldung und bedanke mich für Ihr Interesse an
meiner Arbeit!

Liebe Parteifreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,
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Die Ampel hat die Verschuldung des Bundes auf ein Rekordniveau getrieben. Sozialausgaben machen rund die

Hälfte des Bundeshaushalts aus, mit steigender Tendenz. Die Zinsausgaben haben sich innerhalb von 2 Jahren

auf rund 40 Mrd. Euro verzehnfacht.

Das Bundesverfassungsgericht hat in einem bisher einmaligen Vorgang auf Antrag der CDU/CSU-Fraktion am

15. November 2023 den Zweiten Nachtragshaushalt 2021 für nichtig erklärt. Das Bundesverfassungsgericht hat

festgestellt, dass die Ampel die Schuldenbremse umgangen hat, indem sie 60 Mrd. Euro Corona-Kredite zu

Klima-Mitteln umgewidmet und die Buchungsregeln für Abflüsse aus Sondervermögen geändert hat.

Nach dem Urteil war die Ampel vier Wochen auf der Suche nach Geld, um dann ein vermeintliches „Sparpaket“

in Höhe von 17 Milliarden Euro vorzulegen. Dieses sog. „Sparpaket“ ist in Wahrheit ein enormes

„Belastungspaket“ mit Steuer- und Abgabenerhöhungen für Bürger und Wirtschaft. Echte Einsparungen im
Bundeshaushalt muss man hingegen mit der Lupe suchen. Die Ministerien leisten gerade einmal einen
Sparbetrag von 1,4 Milliarden Euro. Das Handeln der Ampel zeigt auch eine soziale Schieflage. Während rd.
2,5 Milliarden Euro für die 12 %ige Erhöhung des Bürgergeldes zur Verfügung gestellt werden, wird den
Bauern die Agrardieselrückvergütung gestrichen. Den Menschen, die für die Ernährungssicherheit sorgen,
wird ein Sonderopfer zur Haushaltssanierung abverlangt. Insgesamt ist zu befürchten, dass die Vielzahl der
Steuer- und Abgabenerhöhungen Bürger und Unternehmen überfordert. Der Bundeshaushalt 2024 hat ein

Volumen von 477 Milliarden Euro, noch einmal 20 Milliarden Euro über dem Vorjahresniveau, bei einer

Neuverschuldung von 39 Milliarden Euro. Damit schöpft die Koalition die maximal zulässige Neuverschuldung

nach der Schuldenbremse von rund 22 Milliarden Euro vollständig aus und dehnt den Spielraum durch

angebliche finanzielle Transaktionen noch erheblich aus, etwa für die Aktienrente mit 12 Milliarden Euro. Diese

Haushaltspolitik der Ampel wird den Herausforderungen Deutschlands nicht gerecht. Es fehlt eine aktive,

zukunftsgerichtete haushaltspolitische Strategie. In dieser Koalition geht es immer nur darum den Burgfrieden

sicherzustellen, indem jeder etwas bekommt. Es müssten aber große Ausgabenblöcke wie beispielsweise das

Bürgergeld in den Blick genommen und dadurch reduziert werden, dass größere Anreize für eine

Arbeitsaufnahme gesetzt werden. Stattdessen werden Konsolidierungsbedarfe durch die Erhöhung von
Steuern und Abgaben vermeintlich gelöst und damit die breite Bevölkerung zusätzlich belastet.
Für den Bundeshaushalt 2025 erwartet die Unionsfraktion von der Ampel die Rückkehr zu einem geordneten
Haushaltsverfahren.

Statt Einsparungen:
Ampel erhöht Steuern und Schulden
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Was gehört zu einer wehrhaften Gesellschaft? Finden die demokratischen Parteien die richtigen Antworten?

Welchen Sprengstoff haben FakeNews in den sozialen Medien? Über die richtigen Antworten haben wir diese  

Woche auf der Handelsblattkonferenz gestritten.  

Handelsblattkonferenz

Gedenken an Opfer des Nationalsozialismus 

Am Mittwoch fand eine bewegende Gedenkstunde an die

Opfer des Nationalsozialismus im Bundestag statt. Worte, die

bleiben: „Ich wurde von besten Freunden ausgestoßen -
weil ich Jüdin bin. Mir fällt es mit 91 nicht leicht, hier zu
stehen. Aber wenn ich damit einige erreiche, war ist
richtig.“ Eva Szepesi

Umso mehr beunruhigt es mich, dass Antisemitsmus heute in

Deutschland wieder salonfähig geworden ist. Es ist unser

aller Pflicht, wachsam zu sein und uns für den Schutz

unserer jüdischen Mitbürger einzusetzen. Gegen Vorurteile

zu kämpfen und eine Welt zu schaffen, in der Vielfalt

geschätzt wird. Möge das Gedenken an die Vergangenheit

uns leiten und uns dazu bewegen, eine bessere Zukunft

aufzubauen. Es darf keinen Schlussstrich geben.

B U N D E S T A G

https://www.linkedin.com/feed/hashtag/?keywords=handelsblattkonferenz&highlightedUpdateUrns=urn%3Ali%3Aactivity%3A7158365304220221440


Ich, die in diesem Land geboren wurde und aufgewachsen ist, hier zur Schule gegangen ist und nie in einem

anderen Land gelebt hat, soll nach Machtübernahme einiger Neonazis aus diesem Land, aus meinem Land,

deportiert werden. Das ist zumindest der Plan einiger AfD-Funktionäre, die sie zusammen mit Personen der

rechtsextremen Szene in einer Villa in Potsdam geschmiedet haben und der durch die Plattform Correctiv nun

öffentlich wurde.

Was ich dabei empfunden habe, wollten einige wissen, auch die FOCUS-online-Redaktion. Was also empfindet man,

wenn man erfährt, dass man zwar 43 Jahre lang in diesem Land gelebt, aber nach der Vorstellung einiger doch nicht

dazugehört?

Ich erfuhr früh, dass Menschen wie ich für Frau Weidel nur „Passdeutsche“ sind

Ehrlicherweise habe ich weder Wut noch Empörung empfunden. Auch keine Angst oder sonstiges Unwohlsein – und

genau das ist eigentlich das Unschöne. Denn ich höre das alles ja nicht zum ersten Mal. Wer öfter und genau

zugehört hat, den hat die Recherche nicht überrascht, sondern nur bestätigt.

Ich erfuhr schon sehr früh, dass Menschen wie ich für Frau Weidel nur „Passdeutsche“ sind, – wie sie im Fall von

Deniz Yücel von sich gab. Was mich verstörte, war eher, dass es wenig Menschen gab, die sich darüber aufregten.

Heute scheint das anders zu sein. Seit Tagen gehen tausende Menschen auf die Straßen, um deutlich zu machen,

dass sie diese Ideologie, diesen Hass, diese Menschenfeindlichkeit nicht mehr schweigend hinnehmen wollen. Ich

kann dazu nur sagen: Endlich. Endlich und Danke.

FOCUS Kolumne zum Umgang mit der AfD 

Hier können Sie die Kolumne in Gänze nachlesen.

U M G A N G  M I T  D E R  A F D  

https://www.focus.de/organisationen/afd/
https://www.focus.de/politik/meinung/gastkommentar-von-serap-gueler-fuer-weidel-bin-ich-passdeutsche-doch-viel-wuetender-macht-mich-etwas-anderes_id_259601104.html


Mit der Kölner Stadt
Anzeiger habe ich
über die aktuelle
Politik, was für mich
Konservatismus
bedeutet und
natürlich über den
Industriestandort
Leverkusen
gesprochen.  

Ö F F E N T L I C H E  D E B A T T E

Die Anzahl der Anträge auf
Kriegsdienstverweigerung nimmt
drastisch (!) zu. 

Einerseits zeigt dies, dass viele
die Lage anscheinend doch sehr
ernst nehmen, auf der anderen
Seite stellen wir fest, dass das
Interesse an Sicherheit und
Verteidigung abnimmt. Auch
deswegen sollten wir nochmal
genauer über die Idee des
verpflichtenden
Gesellschaftsjahres nachdenken.  

Hier gehts zum Interview

Interview mit dem KSTA 

Bundeswehr: Entwicklungen jetzt entgegenwirken

https://www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-leverkusen/leverkusen-serap-gueler-macht-wenig-hoffnung-wegen-autobahnstelze-1-719380

